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Gersthofen, den 25.5.2003
Paul-Klee-Gymnasium 
Klasse 10 a und 

Dr. Bernhard Lehmann

86368 Gersthofen

Schuberstr. 53

Herrn MdB Ludwig Stiegler, stellvertr. Fraktionsvorsitzender der SPD

Herrn MdB Heinz Paula

Memorandum

zur Entschädigung der ehemaligen Italienischen Militärinternierten in Deutschland

Sehr geehrte Herren Bundestagsabgeordneten,

vor 60 Jahren arbeiteten hier in Gersthofen bei Augsburg in der Chemischen Fabrik Transehe weit über 100 italienische Militärinternierte unter erbärmlichsten Bedingungen. Ihre Lebensumstände sind nur mit denen der russischen Kriegsgefangenen und zivilen Ostarbeiter gleichzusetzen, die ebenfalls nach Deutschland verschleppt wurden. Aber im Gegensatz zum letztgenannten Personenkreis, der von der Stiftung „Erinnerung, Verantwortung und Zukunft“ „entschädigt“ wird, widerfährt den Italienischen Militärinternierten keine Gerechtigkeit seitens der Bundesrepublik Deutschland und der deutschen Industriebetriebe. 

Wir Schüler haben in einem Projekt u. a. das Schicksal der italienischen Militärinternierten hier vor Ort herausgearbeitet und uns auf die Suche nach noch lebenden Personen gemacht. Mehrere von ihnen haben wir in Como, Casina und Lessona sowie in Galluccio ausfindig gemacht und mit unseren gesammelten Spendengeldern konnten wir ihnen symbolische Summen überreichen. Mit unserer Geste wollten wir Versöhnungsarbeit leisten. Deshalb haben wir auch drei von ihnen im November 2003 nach Gersthofen zu uns eingeladen.
Wir empfinden es als himmelschreiendes Unrecht, die Italienischen Militärinternierten nicht in den Kreis der zu entschädigenden Opfer aufzunehmen. Wir bitten Sie, sehr geehrte Herren, unser Memorandum eingehend zu lesen und nach Lage der Dinge zu entscheiden, ob diesen Menschen späte Gerechtigkeit widerfahren kann und soll. 
Es geht hier keineswegs nur um die materielle Entschädigung, sondern um die (zumindest teilweise) Wiederherstellung ihrer Würde, die sie durch eine Gleichstellung mit den übrigen Zwangsarbeitern in Deutschland erfahren würden. 

Weshalb setzen wir uns gerade für die italienischen Militärinternierten ein? 

In den beiden letzten Jahren haben wir unter Anleitung unseres Lehrers, Herrn Dr. Bernhard Lehmann, das Schicksal aller Zwangsarbeitern vor Ort herausgearbeitet, 5 ukrainische Zwangsarbeiter haben wir nach Gersthofen eingeladen und „entschädigt“, darüber hinaus haben wir mittlerweile über €35 000 gesammelt, welches Herr Dr. Lehmann 24 ehemaligen ukrainischen Zwangsarbeitern überbracht hat, die bei uns vor 60 Jahre gegen ihren Willen arbeiten mussten. 

Wir taten dies gegen den Widerstand des hiesigen Bürgermeisters, der uns anfangs den Weg ins Archiv verweigerte. Erst nach der Erwirkung einer einstweiligen Verfügung durften wir die Schicksale erforschen. Leider wurden unsere ukrainischen Gäste vom Bürgermeister der Stadt Gersthofen nicht empfangen, ein in der Geschichte der Bundesrepublik einmaliger Vorgang. 

Immerhin widerfuhr diesen ehemaligen Zwangsarbeitern späte Gerechtigkeit. Umso demütigender ist es für die italienischen Militärinternierten, nun vollkommen ins Abseits gestellt zu werden. Dies wollen wir helfen zu ändern.

Sehr geehrter Herr Stiegler, sehr geehrter Herr Paula, Sie können die Ergebnisse unserer Arbeit im Internet unter www.zwangsarbeit-gersthofen.de abrufen. Dem Memorandum legen wir auch Presseartikel über unsere Arbeit und den Besuch der ehemaligen Militärinternierten in Gersthofen sowie eine Broschüre bei, die wir erarbeitet haben. 

Zum Schicksal der italienischen Militärinternierten legen wir verschiedenste Gutachten von Historikern bei und bitten Sie, das Material zu prüfen. Wir würden uns freuen, wenn Sie die Unterlagen studieren und zugunsten der Gruppe der italienischen Militärinternierten eindeutig im Bundestag Stellung beziehen könnten.
Sehr geehrter Herr Stiegler, sehr geehrter Herr Paula, wir danken Ihnen für ihre Aufmerksamkeit und hoffen, von Ihnen eine Stellungnahme zu erhalten.

Es grüßt Sie sehr herzlich

Dr. Bernhard Lehmann und die Klasse 11 a des Paul-Klee-Gymnasiums
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